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KAPITEL 1 - UNSERE TRADITION 


Keine Nation hat eine größere Tradition der Guerillakriegsführung als Irland. Unsere Geschichte ist voll von 
Beispiele für den erfolgreichen Einsatz. Wir haben einige hervorragende Guerillaführer hervorgebracht, deren 
wahre Qualitäten nie vollständig eingeschätzt wurden. 

Ihre Stärke lag in der Unterstützung, die sie vom irischen Volk erhielten. Letztendlich 
Es waren die Menschen, die die Repressalien des Feindes ertrug. Wer auch immer die Sache verriet, den Kampf 
aufgab oder den Mut verlor, es war selten das Volk. 


KERNE VON ALTEN 


Der Kern bestand früher aus leicht bewaffneten Fußsoldaten. Ihre Taktiken waren eher Scharmützel. Sie 
belästigten die Normannen. Im offenen oder Stellungskrieg hatten sie keine Hoffnung, die Verteidigung der stark 
bewaffneten, eisernen Normannen zu durchbrechen. 

Art Og MacMorrough Kavanagh war ein typischer Guerillaführer seiner Zeit. Richard Il. von 
England kam zweimal mit großen Armeen, um ihn zu unterwerfen (1394 und 1399), aber es gelang ihm nie. 

Ein anderer war Fiach MacHugh O'Byrne und ein dritter Leinster-Anführer war Rory O'More. Der große Sieg der 
O'Byrne bei Glenmalure erfolgte nach der strikten Anwendung von Guerilla-Taktiken. 

Ulster erreichte seine Quote, wobei Shane (der Stolze) O'Neill nur einer war. Der englische Führer Sydney 

würdigte ihn mit den Worten: „Er bewaffnet und bewaffnet alle Bauern seines Landes, der erste Ire, der dies tat.“ 


Aber es blieb dem besten Militärführer, den die irische Geschichte hervorgebracht hat, Hugh (dem Großen) O'Neill, 
überlassen, die Möglichkeiten des Guerillakriegs vollständig zu verstehen. Das hat er auch 9 Jahre lang bewiesen. 


GELBER FORD 


O'Neill gab seine Guerilla-Taktik nur einmal auf: in Kinsale. Er tat dies unter dem Druck der Spanier, die am 
falschen Ort und zur falschen Zeit gelandet waren und darauf bestanden, dass er die umzingelnde englische Armee von 
Mountjoy angreift. Dies war die erste und letzte Schlacht, in der er den offenen Stellungskrieg einführte. Das Ergebnis 
kennen wir alle. 

Wie er Essex besiegte, der mit riesigen Armeen hier landete, um ihn zu unterwerfen, 

Und wie diese Armeen in vergeblichen Versuchen, ihn zu erreichen, zerstreut wurden, ist für den ernsthaften Kenner 
der Guerilla-Taktik ein Studium wert. Er wusste, wann er zuschlagen und wann er sich zurückziehen musste, und er 
kämpfte nie außer zu seinen eigenen Bedingungen. Die Schlacht am Gelben Ford ist das beste Beispiel dafür. 


Am Yellow Ford lockte er Marschall Bagenal mit 5.000 Mann aus Armagn. Er hatte satt 
Informationen über Bagenals Stärke und Schlachtordnung. Er schlug ihn mit Scharfschützen bis zum Blackwater und 
lieferte an einer Stelle namens Yellow Ford - in einer vorbereiteten Position — den Kampf, spaltete Bagenals überlegene 
Streitkräfte und vernichtete sie Division für Division. Bagenal wurde getötet, der Rückzug seiner Armee wurde zur 
Flucht, drei Viertel der englischen Streitkräfte wurden vernichtet. Tatsächlich handelte es sich um einen groß 
angelegten Hinterhalt, der in der klassischen Cannae-Manier ausgeführt wurde: indem man den Feind in die Mitte zog und 
ihn mit einer Zange umschloss. 
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OWEN ROE 


Ein anderer O'Neill, Owen Roe (ein regulärer Offizier der spanischen Armee), war ebenfalls ein Meister der 
Guerilla-Taktik. Seine Niederlage gegen General Munroe (Juni 1646) bei Benburb ist ein Beispiel dafür, wie eine kleine, 
gut ausgebildete Guerillatruppe eine weit überlegene Armee zerstören kann. 

Zuerst schnitt die Kavallerie von Owen Roe Munroes Verstärkung ab. Dann kehrte seine Kavallerie zurück und 
griff die großen Kanonen des Feindes an. Dann fegten sie die unbewachten Fußsoldaten zurück. Der Sieg war 
vollständig: 5.000 schlecht bewaffnete Männer gegen ein stehendes Heer von 6.000 Mann. Ein denkwürdiger Sieg in der 
Geschichte eines jeden Landes. 


1798 Guerillas 


Michael Dwyer ist eine viel vernachlässigte Figur in der irischen Geschichte. Das vergisst man allzu leicht 
Er kämpfte sieben Jahre lang in den Wicklow-Bergen gegen die englischen Streitkräfte. Seine Guerillatruppe wuchs 
von 10 Männern, die ihn nach der katastrophalen Schlacht von Tara begleiteten, auf über 150. 
Er nutzte alle Taktiken des Guerilla-Handbuchs und wurde nie wirklich besiegt. 

Aber Michael Dwyers Beispiel ist auch in anderer Hinsicht wichtig. Er konnte nicht darauf hoffen, zu gewinnen 
solange nur seine kleine Truppe im Einsatz war. Wären andere Gruppen im ganzen Land ähnlich gestiegen, wäre 
das Ergebnis ganz anders ausgefallen. Aber die wahre Anwendung der Guerilla-Taktik auf eine revolutionäre Situation 
wurde damals nicht richtig verstanden. 


FINTAN LALOR 


James Fintan Lalor (Anführer von 1848) hatte nie die Gelegenheit, seine Guerilla-Theorien zu verbreiten 
ins Schlachtfeld. Aber dass er diese Taktiken verstand, geht aus seinen Schriften hervor. Nehmen Sie dieses Zitat: 
„Die 
Streitkräfte Englands sind verschanzt und befestigt. Sie müssen sie aus ihrer Position ziehen, ihre Masse 
zerschlagen, ihre eingeübte Marsch- und Manöverlinie, ihren gleichmäßigen Schritt und ihre geschlossene 
Aufstellung durchbrechen ... ihre Taktik und Strategie zunichte machen.“ , sowie seine Disziplin; zerlege die 
Wissenschaft und das System des Krieges und zerlege sie in ihre ersten Elemente. 


FENIANS 


Lalor war nach seinem gescheiterten Aufstand im Jahr 1849 der Begründer der Fenian-Bewegung 
Figuren wie John O'Mahony und James Stephens. Aber vor allem eine Fenian-Figur übte ausgiebig Guerillakrieg 
und scheiterte erneut wie Michael Dwyer daran, dass seine Taktiken wenig verstanden wurden und er isoliert blieb. 


Dieser Mann war Kapitän Mackey Lomasey, der in der Gegend von Cork liebevoll als „Der kleine Kapitän“ bekannt 


war, ein Irisch-Amerikaner, der lange Zeit englische Garnisonen um Waffen bedrängte, bevor er gefangen genommen 
wurde. Lomasey lernte seine Guerillataktiken als Offizier bei den Unionstruppen im amerikanischen Bürgerkrieg. 


SCHWARZ UND Bräune 


Durch den Guerillakrieg nach 1916, bei dem der vereinte Widerstand des irischen Volkes gegen die britische 
Herrschaft fast eine Tatsache war und von der IRA angeführt wurde, wurde ganz offensichtlich, dass England dazu nicht in der Lage war 
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Irland länger regieren. Zum Zeitpunkt des Vertrags wurde berechnet, dass England Irland mit weniger als 100.000 
Soldaten und allen Hilfsmitteln der modernen Kriegsführung nicht hätte zurückerobern können. 


Mittlerweile ist es fast eine anerkannte historische Tatsache, dass das Ergebnis ein freies Irland 
gewesen wäre, wenn Lloyd Georges Bluff während der Vertragsverhandlungen aufgedeckt worden wäre — und dass 
er bluffte, steht außer Zweifel. Der Bluff bestand natürlich darin, dass er einen „unmittelbaren und schrecklichen Krieg“ 
erklären würde. 

Aber Guerilla-Einsätze, die diesen großen Erfolg ermöglichten, mussten ein geeintes Volk hinter sich 
haben. Die britische Regierung in Irland existierte faktisch nicht mehr. Der britische Terror in Irland konnte nicht 
darauf hoffen, ihn wiederzubeleben. Und Terror war als letztes Mittel gekommen. Der letzte Schritt bestand darin, 
das Volk zu spalten. 

Die Hammerschläge der Guerillas zerstörten die britische Regierung. Die Guerillas agierten in kleiner Zahl 
an den richtigen Orten und zwangen die Briten, sich zu zerstreuen, um sie zu finden. 

Dann schlugen sie sie bei der Suche nach Belieben aus dem Hinterhalt. Die Kommunikation wurde systematisch 
zerstört und sogar das Transportsystem der britischen Armee im Land war desorganisiert. 


Der Geheimdienst des Feindes war völlig verwirrt. Das RIC — die Augen und Ohren 
der britischen Herrschaft - wurde demoralisiert. Britische Gerichte konnten nicht operieren — denn das Volk ignorierte 
sie. 

Die Briten waren nach und nach gezwungen, die kleineren, isolierteren Garnisonen zu evakuieren. Sie 
konzentrierten sich auf die größeren Städte. Die evakuierten Gebiete fielen unter die alleinige Kontrolle der Republik. 
Der nächste Schritt bestand darin, die größeren Zentren zu isolieren, die Kommunikation weiterhin zu unterbrechen 
und den Feind ständig zu treffen. Mit der Zeit wären auch diese evakuiert worden. Damit endete die letzte große 
Phase der Guerillaoperationen gegen die britische Herrschaft in Irland. 
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KAPITEL 2 - WAS IST GUERRILLA- 
KRIEG? 


Eine kleine Nation, die für die Freiheit kämpft, kann nur hoffen, einen Unterdrücker oder eine Besatzungsmacht durch 
einen Guerillakrieg zu besiegen. Die Überlegenheit des Feindes in Bezug auf Arbeitskräfte, Ressourcen, Materialien und alles andere, 
was zur Führung eines erfolgreichen Krieges beiträgt, kann nur durch die richtige Anwendung von Guerilla-Methoden überwunden 
werden. 

Guerillakrieg könnte als Widerstand des gesamten Volkes gegen die feindliche Macht definiert werden. In 
Im Kampf fungieren die Guerillas als Speerspitze des Widerstands. 

Bis zum Zweiten Weltkrieg wurde diese Phase der Kriegsführung in den Militärlehrbüchern ignoriert. Danach konnten sie 
es sich nicht leisten, es zu ignorieren. Jetzt erarbeiten die Generalstäbe Methoden für den Umgang mit Guerillas. Großbritannien hat 
eine unabhängige Brigade aufgebaut, um mit ihnen fertig zu werden. Im Zeitalter der H-Bombe werden seltsamerweise die Taktiken 
der Guerillas weitgehend kopiert. 

So sagt zum Beispiel der ehemalige britische Generalstabschef und Befehlshaber der 14. Armee, Feldmarschall Sir 
William Slim, zu diesem Thema: „Vereinzelte Kämpfe, unabhängig davon, ob die Zerstreuung 
durch das Gelände, den Mangel an Nachschub usw. verursacht wird.“ Durch die Waffen des Feindes werden zwei 
Hauptanforderungen gestellt: qualifizierte und entschlossene Nachwuchsführer und eigenständige, körperlich robuste 
und gut disziplinierte Truppen. 

„Der Erfolg künftiger Landoperationen wird von der sofortigen Verfügbarkeit solcher Anführer und solcher Soldaten 
abhängen, die bereit sind, in kleinen unabhängigen Formationen zu operieren. Sie müssen bereit sein, auf regelmäßige 


Kommunikationswege zu verzichten, sich selbst zu führen und sich größtenteils davon zu ernähren.“ das Land bietet. 


„Unsichtbar, ungehört und unerwartet werden sie auf den Feind zukommen, und wenn sie sich in ihrer Stärke offenbaren, 


werden sie ihm so nahe sein, dass er sie nicht zerstäuben kann, ohne sich selbst zu zerstören.“ 


Das ist also die Blaupause der Kriegsführung im Atomzeitalter — die Taktik und Strategie der Guerilla. 


REGELMÄBIGE KRIEGSFÜHRUNG 


In der regulären Kriegsführung besteht das taktische Ziel darin, den Feind im Kampf zu vernichten, indem eine Übermacht zu 
einem entscheidenden Zeitpunkt und an einem entscheidenden Ort konzentriert wird. Die Guerilla schlägt nicht nur einen großen 
Schlag zu, sondern viele kleine; Er schlägt plötzlich zu, nagt an der Stärke des Feindes, überrascht ihn, löst sich, zieht sich 
zurück, zerstreut sich und schlägt erneut zu. 

Eine reguläre Armeeeinheit ist auf alle Arten taktischer Unterstützung angewiesen: Luft, Boden, Kommunikation, Nachschub, 
Panzerung, Artillerie, Reserven, Einheiten links, rechts und hinten. Und so weiter. Es stehen alle Arten von Waffen zur Verfügung. Pläne 
werden von Generalstäben ausgearbeitet und über eine Befehlskette auf der ganzen Linie übermittelt. Die Angriffe erfolgen 


unter Artillerie-, Luft- und sogar Seefeuer. Rüstung wird den Durchbruch schaffen. 


In den meisten Fällen wissen die Liniensoldaten nicht, was geschieht oder geschehen soll. Sie verlassen sich in allen Fällen 
auf Unteroffiziere und Offiziere. Sie sind darauf trainiert, als Rädchen in einer komplizierten und riesigen Maschinerie zu kämpfen, die 


vielleicht Millionen Menschen wie sie selbst umfasst. 
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DIE GUERRILLA 


Die Situation einer Guerilla ist ganz anders. 

Abgesehen von der Unterstützung, die er von den Menschen erhält, unter denen er tätig ist— und diese Unterstützung 
darf niemals unterschätzt werden, da sie für seinen letztendlichen Erfolg von entscheidender Bedeutung ist — kämpft er allein. Er 
ist Teil einer unabhängigen Formation, die praktisch eine eigenständige Armee darstellt. Er muss eigenständig sein. 

Wenn nötig, muss er allein handeln und mit den ihm zur Verfügung stehenden Waffen allein kämpfen — und diese 
werden sehr oft nicht die besten sein. Er muss seine eigenen Vorräte finden. Seine Ausdauer muss groß sein: Dafür braucht er 


einen gesunden Körper und einen wachen Geist. Vor allem muss er wissen, wofür er kämpft — und warum. 


Die Guerilla muss schnell vorgehen und hart zuschlagen. Er muss anpassungsfähig sein. Er muss seine ändern 
Methoden ständig. 

Seine Ausbildung muss so sein, dass seine Formation während des Rückzugs aufbrechen und sich neu formieren kann 
später. Es ist nicht seine Aufgabe, eine Linie zu halten, eine Stadt einzunehmen oder ein strategisch wichtiges Gebiet zu unterhalten. 

Aber was er tun muss, ist Folgendes: 

Er muss den Feind durch ständige Belästigung erschöpfen. 

Er muss ständig und aus allen Richtungen angreifen. 

Er muss erfolgreiche Rückzüge durchführen, zum Angriff zurückkehren und Begegnungen mit dem Feind vermeiden, 

die er nicht selbst verursacht hat. 

Die Taktik muss ständig geändert werden. Formationen müssen vom Gelände unabhängig sein und 
Kommunikationslinien. Das ist es, was mit Selbstständigkeit gemeint ist. 

Die Guerilla bietet dem Feind niemals ein Ziel. Er ist mutig im Angriff und großartig 
Vorteil ist die Mobilität. 

Der Aktionsplan muss einfach, für alle verständlich und — wenn möglich — gut einstudiert sein. 
Die große Waffe der Guerilla ist die Überraschung. Um diese Überraschung zu erreichen, muss die Intelligenz erstklassig sein. 
Der Guerilla muss alles über den Feind und seine Kampfordnung, seine Stärke und seine Schwäche wissen — sogar über seine 
Pläne für Anti-Guerilla-Aktivitäten. 

Gute Intelligenz führt zu guter Moral. Und für die Guerilla ist die Moral alles. Es ist diese Moral, die dem Guerilla 
seine Entschlossenheit und seinen Wagemut verleiht. 

Sobald der Kampf begonnen hat, muss er unerbittlich und bis zum bitteren Ende geführt werden. Die Straße 
mag lang sein, die Opfer groß, aber wenn der Guerilla diese Ausdauer und den Siegeswillen hat, kann er nicht besiegt werden. 


Tag für Tag ständig nach diesen Zielen zu streben, aus kleinen Erfolgen größere Siege zu machen und die Moral des 
Volkes zu stärken, das sind die Ziele der freiwilligen Guerilla. Sie sorgen für den endgültigen Sieg. 
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KAPITEL 3 - GUERILLA-STRATEGIE 


Die Strategie des Guerillakriegs besteht darin, im gesamten besetzten Gebiet Widerstandszentren aufzubauen 
Gebiet und beschränken Sie den Feind auf die größeren Städte, indem Sie seine Bewegungs- und 
Kommunikationsmöglichkeiten einschränken. Mit der Zeit werden die Widerstandszentren zu einem befreiten Gebiet zusammengeschlossen. 


Danach gilt es, ihn aus seiner vermeintlich sicheren Basis zu vertreiben: und damit aus dem Land. 


Der Kern jeder Strategie besteht darin, durch den Einsatz von Überraschung und Mobilität - oder einer 
Kombination aus beidem - zu einem gewählten Zeitpunkt und an einem gewählten Ort die größtmögliche Kraft zum Tragen zu bringen. 
Es muss sichergestellt werden, dass der Feind zu diesem Zeitpunkt keine Mi-Stärke aufbauen kann oder nicht aufbauen kann. 
Dies gilt auch für den Guerillakrieg. Aber es handelt sich dabei um geschickte Manöver, und dabei spielen die 
Geschicklichkeit des Kommandanten, die Organisation seiner Streitkräfte und seine Beweglichkeit eine wichtige Rolle. 
Die Guerilla versucht, drei Dinge zu tun: (1) Dem Feind 
Arbeitskräfte und Ressourcen entziehen. 
(2) Den Widerstand des Volkes gegen die feindliche Besatzung anführen. 
(3) Brechen Sie die Verwaltung des Feindes zusammen. 
Ersteres erreicht er durch die bloße Tatsache seiner Existenz und seine ständige Belästigung der 
Feind. Er erinnert sich, dass seine eigene Aufgabe nicht darin besteht, die Stellung zu halten, sondern sicherzustellen, dass der 
Feind mit der Zeit auch keine halten kann. 
Letzteres erreicht er, indem er sich daran erinnert, dass das Volk die Hauptlast der Vergeltungstaktiken des Feindes 
tragen wird, und indem er es von den Zielen der Bewegung inspiriert. Auf diese Weise werden sie hartnäckig und stark gemacht, denn 


auf lange Sicht ist es das Volk, das den Feind aufhalten kann: durch seine Unterstützung der nationalen Bewegung. 


Und drei erreicht er , wenn der Feind das Kriegsrecht verhängt und damit erkennt, dass er dieses Gebiet nicht mehr auf die 


alte Weise regieren kann. Tatsächlich erkennt er, dass die Menschen ihn nicht mehr wollen. 


Je mehr der Feind erkennt, in welche neue Phase er eingetreten ist, desto größere Versuche unternimmt er 
Zerstöre die Guerillas. Und die wichtigste Aufgabe der Guerilla besteht darin, dafür zu sorgen, dass er scheitert. 
Die Hauptprinzipien des Krieges lassen sich auf diese fünf zusammenfassen: 


Konzentration — oder Kraftökonomie. Schutz — um sich davor zu schützen, vom Feind überrascht zu werden. 


Überraschung - den Feind in einer solchen Situation erwischen, dass er seine Kräfte nicht mehr einsetzen 
kann, um dem Angriff zu begegnen. Überraschungen können zeitlicher oder örtlicher Natur sein, aber auch 
Bewaffnung und Kräfte. 

Aggressivität — Entschlossenheit, den Feind im Angriff auszuschalten. 

Ziel — das Ziel trotz der Gegenmaßnahmen des Feindes bis zum Ende zu verfolgen und sich niemals 


ablenken zu lassen. 


Diese Grundsätze gelten auch für den Guerillakrieg. 
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KAPITEL 4 - TAKTIK DER GUERRILLAS 


Die Guerilla ist immer in der Offensive. Um erfolgreich zu sein, braucht er Überraschung, Beweglichkeit, genaue 
Kenntnis des Feindes, Entschlossenheit, Feuer- und Schockaktionen. Und diese werden, wie in der Kriegsführung 
allgemein, durch seine Bewaffnung, seine Ausbildung, seine Moral, seine Planung und die Koordination zwischen dem 
höheren Kommando und der Initiative der Guerillaeinheit bestimmt. 

Er zerstört feindliche Verbindungen, überfällt feindliche Stützpunkte und überfällt den Feind, wenn dieser versucht, 
ihn zu finden. Aber seine Taktiken müssen sich ständig ändern, denn mit der Zeit wird der Feind eine Antwort für die alten 
haben. 

Im Guerillakrieg müssen die Angriffe fließend sein und von Abteilungen oder Kolonnen durchgeführt werden. 
Sektionen und sogar Kampfteams. Der örtliche Kommandant wird die Initiative in seinen Händen haben. 

Die Kampftrupps können sich grenzenlos auf das Ziel zubewegen und können sich im Falle eines Angriffs sofort 
auflösen - um später wieder zusammenzukommen. Um das Ziel zu erreichen, müssen die Kampfteams möglicherweise feindliche 
Stützpunkte infiltrieren. Dies würde im Schutz der Dunkelheit geschehen. Die Infiltration würde über zuvor erkundete Wege 
erfolgen. 


INITIATIVE 


Da die Hauptaufgabe des Guerillas darin besteht, den Feind auszutrocknen, folgt daraus, dass er den Feind in 
seinem verwundbarsten Bereich trifft und für die Initiative kämpft — niemals für Boden. 

Der Guerilla wird den Feind nicht in einem langen Kampf bekämpfen, in dem die Reserven ihn überwältigen würden: 
Er schlägt nur zu, wenn er gewinnen kann. Und er meidet überlegene Kräfte. Wenn der Feind vorrückt, zieht er sich zurück. Wenn 
der Feind ruht, schlägt er ihn. Er greift an, wenn der Feind erschöpft ist. Und wenn der Feind zum Gegenangriff übergeht, flieht 
der Guerilla. 


DIE GUERRILLA LEISTET SICH NIEMALS EIN ZIEL. 


Die Guerilla verlässt sich vor allem auf die Prinzipien des Krieges, auf Überraschung. Er hat so wenig Kontakt wie 
möglich zum Feind und setzt „die kleinste Kraft in kürzester Zeit am entferntesten Ort“ ein. 
(Lawrence). 

Seine Angriffe sind geplant und einstudiert. Er schlägt zu, wenn der Feind sich bewegt, ruht oder ist 


leicht bewacht. Durch Flankenangriffe auf der Marschlinie kann eine viel schwächere Streitmacht etwas erreichen 
Erfolg. 


DIE ENTSCHEIDUNG 


Der Guerilla muss der Meister der Blitzschläge sein, um schnelle Entscheidungen zu treffen. Wenn die 
Bedingungen ungünstig sind, zerstreut er sich und wechselt sofort den Stützpunkt. Er wird das tun, wenn: 
(1) Er verfügt nicht über die Kräfte, um den Feind aufzuhalten. 
(2) Er ist eingekesselt und muss ausbrechen. 
(3) Das Gelände ist ungünstig. 
(4) Seine Vorräte reichen nicht aus. 
Guerilla-Einheiten konzentrieren ihre Streitkräfte nur dann, wenn der Feind vorrückt und dies auch möglich ist 
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schwer beschädigt. Ansonsten bleiben sie in kleinen Ablösungen intakt. Das reduziert Fehler und erleichtert das Handeln. 


Auch kann das selbstständig agierende Kleinkommando den Boden besser ausnutzen und leichter aus einer 
feindlichen Absperrung ausbrechen. 

Der Guerilla muss seine Ziele mit Bedacht auswählen. Seine Wahl muss bei denjenigen liegen, die seine natürlichen 
Vorteile ausspielen und seine allgemeine Strategie unterstützen. 


TÄUSCHUNG 


Die Guerilla muss die Taktik entwickeln, den Feind zu täuschen. Er bewegt sich heimlich und schnell. Er reist 
mit leichtem Gepäck, ist sehr mobil, kennt das Gelände genau und nutzt es optimal aus. Er nutzt Boden, Dunkelheit und 
Nebel, um seine Angriffe zu unterstützen. Er kann sich nachts bewegen und tagsüber schlafen. 


Er bleibt auf Nebenrouten, meidet Hauptstraßen und Städte, nutzt selten das Auto, kommt 
durch Gewaltmärsche zu seinem Ziel kommt, ständig die Richtung wechselt. Er durchquert ein streng bewachtes Gebiet mit 
Kampftrupps (zwei Mann). 

Seine Bewegungen werden begrenzt und nach vorne, hinten und an den Flanken gut geschützt sein. Die 
Abteilung wird sich dann an einem vorher festgelegten Punkt in der Nähe des Angriffsbereichs wieder zusammenfinden. Der 
Guerilla muss ein Meister des Manövers sein. 

Um den Feind über seine Methoden und Absichten zu täuschen, wird der Guerilla viele Tricks anwenden. 

Er kann seine Spuren jederzeit verwischen, indem er schnelle Scharfschützen und kleinere Formationen über weite Gebiete 
verstreut zurücklässt, während die Hauptstreitkräfte abziehen. 


BEDINGUNGEN 


Aber eine Guerillabewegung kann nur funktionieren, wenn zwei Bedingungen erfüllt sind. Sie sind: 
(1) Dass es überall Guerillaformationen (Widerstandszentren) gibt und dass diese überall im Einsatz sind. 
Wenn sich der Feind also auf einen Punkt konzentriert, flammt ein anderer auf. Ohne dies könnte er die 
Guerillas in kürzester Zeit auslöschen. 


(2) Dass die Guerilla-Abteilungen in allem, was sie für ihre Operationen benötigen, einschließlich Waffen, 
Vorräten, Geheimdienstinformationen und Propaganda unter der Bevölkerung, SELBST 
ABGESCHLOSSEN sind. 

Auch für die Guerilla ist die Zusammenarbeit des Volkes von entscheidender Bedeutung. Denn es muss betont werden, 
dass die Unterstützung für die Ziele der Guerilla aus der Bevölkerung kommen muss. Losgelöst vom Volk kann sich eine 
Guerillaformation weder entwickeln noch überleben. 

Und jede Guerillaformation ist ein Erzieher des Volkes, sie deckt die Lügen des Volkes auf 
Feind, zeigt die Gründe für seine Besetzung. 


GROSSFORMAT 


Guerilla-Operationen beginnen im Allgemeinen auf einer kleinen Ebene und wachsen ständig. Bis 
Widerstandszentren aufgebaut und zusammengebunden sind, können große Guerillaformationen gemeinsame Operationen 
durchführen. 

Hier ist der Einsatz der Funkkommunikation von unschätzbarem Wert. Bestimmte Formationen mit einem 
hohen Maß an Mobilität werden eingesetzt, um an entscheidenden Punkten einzugreifen. In solchen Fällen die Guerilla 
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Formationen erhalten im Voraus einen allgemeinen Aktionsplan. Dadurch können sie je nach Situation mit einem hohen Maß an 


Unabhängigkeit agieren. 
Aber selbst zu diesem Zeitpunkt muss die Guerilla vorsichtig sein, wenn sie nicht zum Stellungskrieg übergeht. 
Er muss bedenken, dass seine Hauptaufgabe darin besteht, den Feind aus dem Gleichgewicht zu bringen. Er wird gewinnen, wenn er 


das tut. 
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KAPITEL 5 - ORGANISATION UND WAFFEN 


Die Organisation einer Guerillatruppe im Feld darf in keiner Weise die einer regulären Armee übertreffen. Zielsetzung, 
Aufgaben, Bedarf und Ausblick sind völlig unterschiedlich. Seine Struktur muss elastisch sein, damit es sich den 
Geländeverhältnissen und betrieblichen Notwendigkeiten anpassen kann. 

Drei Punkte müssen zunächst klargestellt werden: (1) Die 

Mitglieder einer Guerillatruppe, die in einem bestimmten Gebiet operiert, sollten hauptsächlich aus Einheimischen 
bestehen. Da kleine Fehler zu großen Rückschlägen führen können, sollten die Guerillas das Gelände wie ein Buch kennen. Für 
dieses Wissen sind Einheimische von unschätzbarem Wert. 

(2) Die Guerillas sind Freiwillige und von einem Ideal inspiriert. Daher werden ihre Loyalität, ihr Verständnis für 
das, was auf dem Spiel steht, und ihre Disziplin auf einem viel höheren Niveau sein — und müssen - als in einer regulären Armee. 


(3) Führung wird nicht so sehr durch Ernennung erlangt, sondern durch das Vertrauen, das die Guerillas ihrem 
Kommandanten entgegenbringen. Er muss dieses Vertrauens würdig sein, wenn er Erfolg haben will. 

Aus diesen Punkten ergeben sich eine Reihe von Grundsätzen: 

(a) Die Organisation variiert je nach den Bedingungen. Vor allem darf es nicht starr sein. (b) Anstelle der Disziplin 

der regulären Armee wird es eine strengere Kampfdisziplin geben: Einigkeit über die zu erledigende Aufgabe 
und die Notwendigkeit, sie auszuführen, sowie Gehorsam gegenüber dem Guerillakodex, diese treten an die Stelle der 
gedankenlosen Armee Art Disziplin. 

(c) Verstöße gegen den Guerillakodex — Fahnenflucht, Verrat, Vertrauensbruch in irgendeiner Form — müssen vor 
Ort rigoros geahndet werden. (d) Die Arbeit der Guerilla in 

dezentralen oder verstreuten Einheiten. Die unabhängige Abteilung (15 
bis 25 Mann) ist der Schlüssel zur Organisationsstruktur. Die Abteilung legt ihre lokalen Ziele selbst fest und führt ihre 
Aufgaben innerhalb eines Gebiets ohne weitere Befehle aus. Es kann kaum mit Hilfe rechnen, wenn es seine Mission nicht 
erfüllt. Es erträgt seine Strafe allein. 

Dementsprechend ist die organisatorische Koordination nicht wichtig. Aber es kann sein, wie die 
Bedarfsfall, operative Koordinierung mehrerer Guerilla-Abteilungen. 

(e) Da Guerillas in sich geschlossen sind, verzichten sie auf die Versorgungs- und Reservemethoden regulärer 
Formationen — bei denen Ruderkämpfer durch bis zu 10 Nichtkammsoldaten unterstützt werden können*, 


Ameisen. 


DIE KOLUMNE 


Daraus folgt, dass organisatorisch die unabhängige Guerillaeinheit die Basiseinheit ist 
Ablösung — oder wie wir in Irland es nannten, die fliegende Kolonne. Seine Stärke wird sich an der Entwicklung 
und den lokalen Bedürfnissen orientieren. Operativ untersteht es der übergeordneten Führung, kennt aber gleichzeitig sein 
eigenes Einsatzgebiet und führt seine Aufgaben ohne weitere Kontrolle aus. 

Es kann von einer höheren Führungsebene zur Ausführung bestimmter Aufgaben oder zur Unterstützung anderer Aufgaben herangezogen werden 
Spalten im Feld. Die meiste Zeit werden jedoch lokale Operationen in Anspruch nehmen. 

Die Kolonne sollte in der Lage sein, über einen langen Zeitraum alleine zu leben und zu kämpfen. ohne 
Hilfe von irgendeiner Seite. Und es tut Folgendes: (1) Es wählt seine eigenen 

Ziele aus, es sei denn, es handelt auf direkten Befehl eines höheren Befehls. 

(2) Koordiniert seine Aktivitäten mit anderen Kolonnen durch höhere Befehlsgewalt. 
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(3) Bezieht seine Reserven und seinen Ersatz von der lokalen Bevölkerung. 

(4) Ist für seine eigene Sicherheit, Geheimdienstinformationen, Waffen, Ausrüstung, Vorräte und Propaganda im Volk 
verantwortlich. 

(5) Um außerhalb des ihm zugeteilten Territoriums tätig zu werden, bedarf es der Zustimmung des höheren Kommandos. 


Außerdem gibt es alle gesammelten Geheimdienstdaten an das übergeordnete Kommando weiter. 


ABSCHNITTE 


Die Flugsäule sollte so klein sein, wie es betrieblich möglich ist. Es sollten selten mehr als 30 Mann sein. Wenn es 


stärker wird, können neue Säulen entstehen. Seine Größe unterstützt seine schnelle Manövrierfähigkeit. 


Die Grundlage aller Taktiken sind Feuer und Bewegung. Die Kolumne wird stärker konzentriert 


Feuerkraft für weniger Männer und erreichen so im Angriff eine deutliche Überlegenheit gegenüber den feindlichen Streitkräften. 


Es würde sich wie folgt zusammensetzen: (1) Das 


Kampfteam - bestehend aus zwei Männern für Feuer und Bewegung. Das Team könnte sein 
bei Bedarf eine taktische Einheit: Einer leistete Feuerunterstützung, während der andere manövrierte. 

(2) Die Sektion besteht aus zwei Kampfteams und dem Sektionskommandanten — fünf Männern. 
Die Grundspalte besteht aus drei Abschnitten. Die Kommandeure und Kolonnenkommandeure bilden das Hauptquartier der Kolonne 
und jeder Freiwillige ist ein kämpfender Mann. 


Die Kampfteams und Sektionen werden darin geschult, eigenständig zu agieren. 


WAFFEN 


Fast jede Kleinwaffenwaffe kann eine Guerillawaffe sein. Bei Körperverletzung: Maschinenpistole 
Benötigt werden Waffen, leichte Maschinengewehre, Schrotflinten, Sprengstoffe, Granaten, Pistolen, automatische Gewehre und 
Flammenwerfer. Zur Unterstützung stehen leichte Maschinengewehre, Gewehre, 2-Zoll-Mörser (für Feuer aus großer Entfernung) und 
Raketenwerfer zur Verfügung. 

Aber es wird die glückliche Kolonne sein, die alle oder die meisten dieser Waffen besitzen kann. Für die 
Den größten Teil müssen die Guerillas machen und improvisieren. 

Bei vielen Guerillaeinsätzen können Sprengstoffe eingesetzt werden, um Waffendefizite auszugleichen. 


Der Zugang zu Gebäuden ist mit überraschend geringen Gebühren möglich. (Immer auf der blinden Seite des Gebäudes.) 


Mit dem Einsatz von Sprengstoff ist es auch einfacher, den feindlichen Widerstand zu brechen. Ladungen von einem Pfund HE 
können verwendet werden, um den Feind zu vernichten. Und Stangenladungen (10 Pfund oder mehr HE) vom Ende einer langen Stange, 


die von einem Zeitzünder abgefeuert werden, sind für Bunker, höhere Fenster und dergleichen von unschätzbarem Wert. 


Ladungen können auch bei Hinterhalten eingesetzt werden. Entlang der Anflugroute (9 Zoll bis 30 cm tief) in einer Menge 
von 4 Pfund pro Fuß vergraben, können sie elektrisch aus der Deckung abgefeuert werden. Sobald die feindlichen Lastwagen angehalten 
sind, können sie dann aus der Nähe angegriffen werden, auch mit Sprengstoff. 

Ähnlich wie Panzerabwehrminen können auch 4-Pfund-Ladungen zum Schutz vor Guerillas eingesetzt werden. Außerdem 
können Sprengstoffe an zehn Fuß langen Planken befestigt werden, um sie gegen feindliche Lastwagen und Fahrzeuge und andere Punkte 
einzusetzen. 

Der Einsatz von Sprengstoffen kann viele Folgen haben, wenn man erst einmal ihren taktischen Einsatz verstanden hat 
Variationen. Gefährlich sind sie nur in den Händen unerfahrener Männer — wenn die üblichen Vorsichtsmaßnahmen getroffen 


werden. Feuer ist auch eine starke Guerillawaffe. 
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Die Bewaffnung der Guerilla muss leicht sein und über eine konzentrierte Feuerkraft für Schockeinsätze 
verfügen. In der Feuerbasis können schwerere Waffen eingesetzt werden, während im letzten Angriff leichtere Waffen mit 
geringerer Reichweite zum Einsatz kommen. 

Jeder Mann in der Kolonne sollte in der Lage sein, mit allen Waffen der Kolonne umzugehen 
sie und reparieren sie. 

Aufgabe der Kolonne: Unbeobachtet möglichst nahe an das Ziel heranzukommen und dann mit 
Überraschungs- und Schocktaktiken zu gewinnen. 
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KAPITEL 6 - MIT DEN MENSCHEN 


Erfolgreiche Guerilla-Einsätze beziehen das Volk mit ein. Es ist die Qualität ihres Widerstands gegen den Feind und 
ihrer Unterstützung für die Guerilla, die letztendlich den Ausschlag geben wird. Die Guerillas sind die Speerspitze des 
Widerstands des Volkes. 

Tatsächlich wird eine Guerillatruppe nicht in der Lage sein, in einem Gebiet zu operieren, in dem die Bevölkerung ihren 
Zielen feindlich gegenübersteht. Und es muss immer daran erinnert werden, dass es das Volk ist, das die Hauptlast der 
Vergeltungsmaßnahmen des Feindes tragen wird. 

Dementsprechend sollte es ständigen Kontakt und Koordination zwischen den Guerillas geben 
und die lokale Bevölkerung. Dies wird unterstützt durch: 

(1) Rekrutierung von Freiwilligen für Kolonnen aus der Bevölkerung des Gebiets, in dem die Kolonne 
tätig ist. 

(2) Einsatz ziviler politischer Komitees im Volk, deren Aufgabe es wäre, gegen den Unterdrücker 

zu agitieren, neue Mitglieder für Guerillas zu gewinnen, Vorräte für Kolonnen zu organisieren, 
Transportmittel für Guerillas bereitzustellen und das Volk in einer Kampagne des aktiven und passiven 
Widerstands zu führen feindliche Besetzung. 

(3) Lassen Sie Guerilla-Agenten unter der Zivilbevölkerung arbeiten und Informationen für die 

Armee sammeln. 

(4) Einsatz von Teilzeit-Guerillas, die weiterhin zivile Berufe ausüben, aber bei Bedarf für den 

aktiven Dienst zur Verfügung stehen. Auf diese Weise würden lokale Unternehmen aufgebaut 

und bei Bedarf als Reserven genutzt. 

(5) Bauen Sie eine Verbindung zwischen Guerillas und dem Volk auf, bis sie perfekt ist. Wenn das 
Volk unter feindlicher Unterdrückung leidet, weil es die Guerillas unterstützt, würden diese 

dem Volk helfen und es beschützen. 


INFORMATION 


Um den Widerstand des Volkes gegen die erforderliche Stärke aufzubauen, bedarf es mehr als Guerilla-Aktivität. Die 
Ziele der Bewegung müssen bekannt gemacht, die Ziele klar dargelegt und die Welt muss darüber informiert werden, was 
geschieht — und warum. 

Diese Art von Informationen ist eigentlich auch eine gute Bildung. Ein Teil des Bildungsprozesses besteht darin, der 
Propaganda des Feindes entgegenzuwirken. Die Grundidee besteht darin, dass die Guerilla-Aufklärungskampagne kontinuierlich 
sein muss, den Feind in seinem Propagandaspiel besiegen und seine Lügen dem Volk und tatsächlich der ganzen Welt 
aufdecken muss. 

Dieses Ende der Guerillaoperationen ist nicht weniger wichtig als die Vernichtung des Feindes 
Ressourcen und Grundlagen. 


Informationen müssen sachlich sein, um das Vertrauen der Menschen in die nationale Bewegung aufzubauen. 

Was es tun muss, ist Folgendes: 

(1) Den Menschen die Hartnäckigkeit verleihen, sich dem Feind zu widersetzen, indem ihnen gezeigt wird, dass 

der Kampf lohnenswert und notwendig ist. 

Ihnen muss bewusst gemacht werden, dass der nationale Kampf am Ende siegreich sein wird — aber dass das Ende 
von ihnen abhängt. 

(2) Die weltweite öffentliche Meinung für den gerechten Kampf des Volkes gewinnen. 
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(3) Untergraben Sie die Moral und Propaganda des Feindes, indem Sie seine Methoden bloßstellen und ständig die 
Ungerechtigkeit seiner Sache betonen. 

(4) Seien Sie die spirituelle Triebfeder derjenigen, die sich aktiv in der nationalen Bewegung engagieren, damit sie die 
Notwendigkeit verstehen, den Feind und seine Macht für immer zu vernichten. 


METHODEN 


Die wichtigsten Informationskanäle, die den Guerillas zur Verfügung stehen, sind Zeitungen, Flugblätter, Radio 
und Mundpropaganda. Es können andere Methoden ausgearbeitet und neue erfunden werden. Zum Beispiel: Malen von 
Slogans, Proklamationen und Manifesten usw. 

Es müssen alle Mittel genutzt werden, um das Vertrauen des Volkes zu gewinnen. Die Ideen der Bewegung müssen 
so populär gemacht werden, dass niemand - schon gar nicht der Feind — daran zweifelt, dass sie irgendwann gewinnen wird. 


Dieser Informationsdienst muss kontinuierlich funktionieren, um maximale Ergebnisse zu erzielen. Unter den 
Dinge, die es tun muss, 
sind: (1) Schwäche der feindlichen Position und Propaganda zur Stärkung dieser Position zeigen. 


(2) Zeigen Sie, was mit der politischen und sozialen Ordnung nicht stimmt. 
(3) Schlagen Sie Abhilfemaßnahmen vor und wie diese umgesetzt werden können. 
(4) Bleiben Sie stets in Kontakt und denken Sie an die Menschen. 


GENAUIGKEIT 


Der Informationsdienst der Guerilla wird an seiner Genauigkeit gemessen. Es muss es den Menschen sagen 
genau das, was von ihnen verlangt wird. Es muss zeigen, dass die Guerillabewegung allwissend, allmächtig und ein Teil des 
Lebens des Volkes ist — das Volk ist ein Teil davon. 

Seine Übertragung muss so interessant sein, dass Freund und Feind gleichermaßen einschalten. Diese Regel gilt 
zu allen Informationsmedien. 

Der Informationsdienst des Guerillakommandos sollte eng mit dem Geheimdienst zusammenarbeiten, damit die 
Informationen aktuell und genau sind und dennoch keine Informationen an den Feind weitergegeben werden. 


Darüber hinaus würde es eigenständig eigene Informationen sammeln, auswerten und verbreiten. Der 
Die Welt muss über das Geschehen informiert werden, denn die grundsätzliche Politik des Feindes besteht darin, jeglichen 
Kontakt zwischen der Bewegung und dem Rest der Welt zu unterbinden. 

Die Welt muss wissen und verstehen, was getan wird, was der Feind zu zerstören versucht und warum und wie 
diese Dinge beendet, der Frieden wiederhergestellt und die Freiheit gewonnen werden kann. 

Die Verwendung regelmäßiger Bulletins für ausländische Zeitungen und Nachrichtenagenturen wird zur 


Notwendigkeit. Das Bulletin sollte dokumentarischer Natur sein und keinen Platz für emotionale Bitten oder Ähnliches enthalten. 
Nur die Fakten. 
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KAPITEL 7 — GUERILLA-STÜTZPUNKT 


Die Guerillakolonne wird einen Stützpunkt haben, der als Sammelpunkt und Versammlungsort dient 
nach einem Angriff oder Rückzug, zur Nutzung als Trainingslager, als Ort für Verwundete und zur allgemeinen Umgruppierung. 


Von diesen Stützpunkten aus wird der Feind überfallen, seine Verbindungen unterbrochen und seine Stützpunkte 
schweren und anhaltenden Angriffen ausgesetzt. An die Stützpunkte angrenzende abgelegene feindliche Gebiete müssen zuvor 
zerstört werden. 

Die Sockel können groß oder klein, aufwendig oder ganz einfach sein. Wenn die Guerillabewegung ausreichend stark 
und gut entwickelt ist, werden die Stützpunkte dies widerspiegeln und möglicherweise sogar recht groß sein. 

Ansonsten sollten sie verstreut, unauffällig und versteckt sein. 

Bestenfalls können die Basen nur semipermanent sein. Sie werden so oft 
geändert, wie es die Situation erfordert. Große haben den Nachteil, dass sie die Aufmerksamkeit des Feindes auf sich 
ziehen: Sie bieten ihm ein Ziel. Und natürlich besteht das gesamte Ziel seiner Strategie darin, genau das zu erreichen. 


Guerilla-Stützpunkte müssen im Falle eines Angriffs über eine gute Rückzugslinie verfügen. Tatsächlich sollten sie 
mehrere Fluchtwege haben. Nach Möglichkeit sollte es nur einen Eingang geben und die Basis sollte sich in einem unzugänglichen 
Gebiet befinden — Bergen, Sümpfen, unbewohnten Orten. 

Sie sollten häufig gewechselt werden. 


VERTEIDIGUNG 


Die Verteidigung einer Guerillabasis muss so organisiert sein, dass: (1) einige 
Scharfschützen (die als Wachposten fungieren) Annäherungsversuche über große Entfernungen abdecken können. 
Es sollte ein klares Alarmsystem und eine gut funktionierende Übung für die Evakuierung von Freiwilligen und Hilfsgütern geben. 


(2) Es sollte ein Notausgang vorhanden sein, damit die Angreifer von hinten getroffen werden können. 

(3) Die Anordnung der Kolonnenunterstände sollte so sein, dass alle Abschnitte der Kolonne je nach Bedarf manövrieren 
oder sich vollständig auflösen können. Am besten ist die dreieckige Form. Jeder Unterstand gab dem anderen unterstützendes 
Feuer. 

(4) Unterstände müssen zur Abwehr von Luft- und Bodenanpgriffen getarnt sein und über eine 
Allround-Traverse und gute Tarnung. 

(5) Es sollten Verstecke für Waffen und Vorräte vorhanden sein, die gegen Wasser und Abfluss isoliert sind. 


(6) Zufahrten können vermint sein und Stützpunkte in der Nähe von Hauptstraßen sollten von der Straße abgewandte 
Ausgänge haben. 


(7) Nach der Gefangennahme der zur Kolonne gehörenden Partisanen müssen die Stützpunkte unverzüglich 


verändert sein. Es könnte jedoch eine Streitmacht zurückgelassen werden, um den Feind zu überraschen, wenn er angreift. 


ZU BEACHTENDE PUNKTE 


In Wachstützpunkten sollten die Wachposten paarweise arbeiten und regelmäßig Ablösung erhalten. Sie sollten 
Sie müssen an der Front klare Anweisungen haben, die im Falle eines Angriffs oder eines Fehlers eines Zivilisten auf dem Stützpunkt zu befolgen sind. 
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Im Falle eines unschuldigen Fehlers im Versteck sollten die Wachen in der Lage sein, die Person zu packen und die 
weiteren Angelegenheiten dem Kommandanten zu überlassen. Im Falle eines Angriffs sollte die entsprechende Übung 
unverzüglich in Betrieb genommen werden. Die Basis darf niemals überrascht sein. 

Tarnung ist für das Ausheben eines Unterstandes von entscheidender Bedeutung. Die Linie sollte in den 
Hintergrund treten. Wenn Höhlen verwendet werden, kann die Öffnung durch schmutzige Sackleinen abgedeckt sein, die durch 
Blätter und Zweige abgeschirmt sind. Aber das Laub muss oft gewechselt werden (falls es verwelkt) und die Spuren müssen 
sorgfältig abgedeckt werden, damit sie in der Luft sichtbar sind. 

Schließlich dienen Stützpunkte der Aufbewahrung von Waffen und dem Training im Ruhezustand. Sie sind nicht 
Orte zum Verstecken, und die Guerilla muss der Versuchung widerstehen, sie als solche zu nutzen. 
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KAPITEL 8 - GUERILLA-ANGRIFF 


Der reguläre Soldat ist dem ausgebildeten Guerilla im Angriff nicht gewachsen. Weil der Guerilla die Initiative 
innehat, zuschlägt, wenn er dazu bereit ist, Schockaktionen und Überraschungen einsetzt, um seine Ziele zu erreichen, 
dann den Kontakt abbricht und sich zurückzieht. 

Guerillaangriffe sind fließend. Es gibt ein hohes Maß an Dezentralisierung und die Manöver werden von 
Kampftrupps durchgeführt, die ihr Handwerk verstehen und ausführen. 

Die Kampftrupps bewegen sich grenzenlos auf das Ziel zu und müssen 
möglicherweise feindliche Stützpunkte infiltrieren. Sie hüllen sich in Dunkelheit. Sie dringen über zuvor erkundete 
Wege ein. Wenn sie den Stützpunkt erreichen, nutzen sie ihre ersten Wellen, um die Kommunikation, Unterstützung und 
Versorgung des Feindes zu unterbrechen. Dann wird die endgültige Unterwerfung durch den Einsatz von Kleinwaffen, 
LMGs, Mörsern, hochexplosiven Sprengstoffen, Thermit- und Flammenwerfern erreicht. Oder welche Waffen auch 
immer der Guerillakommandant zur Verfügung hat. 

Die Guerilla macht die Nacht zum Tag. Er weiß, dass es nachts unmöglich ist, gezielt zu schießen. 

Diese Kontrolle ist selbst für erfahrene Truppen sehr schwierig. Dass eine Kraft treffen und sich dann auflösen kann. Er 
nutzt diese Vorteile und eignet sich hervorragend für Nachteinsätze an. 


EINFACHHEIT 


Für alle Angriffssituationen gelten bestimmte Regeln. Vor dem Angriff ist eine gründliche Aufklärung erforderlich. 
Die Stärke und Verteidigung des Feindes wird ermittelt. Die Guerillas bewegen sich nachts und ruhen sich tagsüber aus. Sie 
kommen so nah wie möglich heran, ohne gesehen zu werden. 

Der Guerilla geht davon aus, dass seine Bewegungen die Aufmerksamkeit des Feindes erregen könnten, und 
hütet sich daher vor Überraschungen. Er meidet die lokale Bevölkerung. Seine Bewegungen dürfen keinen Hinweis auf 
sein letztendliches Ziel geben. 

Er wird natürlich eigenständig sein. Seine Ausrüstung wird so leicht wie möglich sein. Er wird gut getarnt sein, 
leichte Kleidung, Bandgranaten und andere Ausrüstung tragen, die klappern könnte. Er verdunkelt seine Hände und sein 
Gesicht — verbrannter Kork ist dafür gut. 

Mit genauen Informationen über die Verteidigung des Feindes kann der Guerillakommandant eine Probe 
durchführen. Jeder Mann wird seinen Job kennen. Jeder Mann wird umfassend über seine Rolle und den Plan selbst informiert. 

Der Plan muss einfach sein. Komplizierte Manöver scheitern immer. Der Angriff muss präzise getimt werden und 
sollte mit Höchstgeschwindigkeit erfolgen. Es muss eine völlige Überraschung, eine gründliche Ausführung der zu erledigenden 
Aufgabe und dann ein geplanter Rückzug erfolgen. 


RÜCKZUG 


Die Guerilla muss überleben, um einen weiteren Tag zu kämpfen, und aus diesem Grund ist der Rückzug 
genauso wichtig wie der Angriff selbst. Es darf kein Ausrutscher passieren. Die Versammlungsorte müssen klar 
erkennbar sein und im Falle einer Beeinträchtigung des ursprünglichen Plans ist ein alternativer Treffpunkt zu 
benennen. 

Es muss auch ein Plan für die Evakuierung der Verwundeten vorliegen. 

Und die Auszahlungswege müssen gut gewählt sein, damit keine Verwirrung entsteht. 


Nach dem Angriff sollte eine umfassende Konferenz der Guerillas abgehalten werden. Jeder Aspekt des Jobs 
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wird geprüft. Auf Fehler wird hingewiesen. Schwächen und Stärke des Gegners werden eingeschätzt. 


Mehr als bei jedem anderen Soldaten muss die Kampfmoral der Guerilla auf einem sehr hohen Niveau 
sein. Jeder Freiwillige ist von einem aggressiven Vertrauen in seine Kampffähigkeiten und die Bedeutung dieser 
Fähigkeiten für seine Kameraden und sein Volk erfüllt. Dieser Stolz wird ihn dazu bringen, das scheinbar Unmögliche 
zu tun - und das „Unmögliche“ wird ihm infolgedessen einfach erscheinen. Sein Enthusiasmus wird 
ansteckend sein und eine solche Kraft erzeugen, dass keine Macht der Welt ihn aufhalten kann. 

Denn der Kampf, den er führt, ist nichts Geringeres wert. 
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KAPITEL 9 - FEINDLICHE TAKTIK 


Der Feind wird jedes ihm zur Verfügung stehende Mittel einsetzen, um die Guerillabewegung zu zerstören. 
Dazu gehören: Kriegsrecht, Ausgangssperren, Blockierung von Straßen, die zu Städten und Dörfern sowie zu seinen eigenen 
Garnisonen führen, Razzien, Nachtpatrouillen, Geiselnahmen, Repressalien, Propaganda zur Entfremdung der örtlichen Bevölkerung 
von den Guerillas, Folter von Gefangenen. .. 

Taktisch wird er einige oder alle der folgenden Maßnahmen ergreifen, um die Guerillakolonnen zu zerstören: (1) 

Einkreisung - Er wirft eine Absperrung um das Guerillagebiet und schließt dann das 
Ring. 

(2) Überraschungsangriff — Mithilfe von Spezialtruppen und Hubschraubern wird er plötzliche Angriffe durchführen, die 
zumindest dafür sorgen, dass die Guerilla in Bewegung bleibt. 

(3) Ausgebildete Truppen - Er beschäftigt kleine, aber effektive Hilfseinheiten der Polizei oder der Armee, die schnell 
vorgehen können, das Land und die Leute kennen und deren Aufgabe es sein wird, die Kolonnen zu zerstören, ihre Kommunikation 


zu unterbrechen und ihre Versorgungsleitungen abzuwürgen. 
TECHNIKEN 


Der Feind nutzt die Überraschung aus und greift bei schlechtem Wetter, nachts oder wenn die Straßen geschlossen sind, an 
unpassierbar erscheinen. 

Der Feind hofft, diese Überraschung durch die Wahrung seiner Absichten und durch ständige Richtungswechsel zu 
erreichen. Sie sind außerdem ständig auf der Suche nach Guerilla-Stützpunkten und durchkämmen das Land. Bei dieser Aufgabe 
setzen sie auch Patrouillen- und Aufklärungseinheiten sowie örtliche Führer ein. 

Bei der Befolgung seiner grundlegenden Anti-Guerilla-Techniken tut der Feind Folgendes: (1) Einkreisung 

- Er schneidet alle Fluchtwege ab und macht sich dann daran, die Guerillas systematisch zu vernichten. Die 
Sammelpunkte liegen weit entfernt von den Guerillagebieten. Die Umfassungslinien werden entsprechend dem Gelände 


festgelegt. Ziel ist es, einen Ring um die Säulen zu schließen und diese festzuhalten. 


Der schwächste Punkt des Feindes ist hier die Annäherung an die umliegenden Gebiete von seinem Sammelpunkt aus. Er 
wird Fahrzeuge und schwere Waffen sowie starke Aufklärungseinheiten einsetzen. Wenn er seine Arbeit abgeschlossen hat, kann er 
verschiedene Methoden anwenden, um die Arbeit abzuschließen. 

Einige davon sind: (a) 

Alle umgebenden Linien bewegen sich gleichzeitig in Richtung der Mitte. Dies ist nur in relativ kleinen Bereichen 
möglich. Ansonsten entstehen große Lücken im Kreis. (b) Während eine Streitmacht sich eingräbt, 

rücken die anderen Linien näher heran. Die Idee besteht darin, die Guerillas gegen sich zu treiben 
eine Feuerwand und töte sie. Die Angreifer setzen die Guerilla ständig unter Druck. 

(c) Das Keilsystem — Wenn der Ring fertiggestellt ist, treiben andere feindliche Kräfte starke Keile ein 
gegenüber den Guerillas. 

Während der Keil die Guerilla spaltet, entstehen mehrere kleinere Ringe. Anschließend wird jeder Ring abgeriegelt und die 
darin gefangenen Guerillas systematisch vernichtet. 

Oder wenn der Geheimdienst des Feindes ihm mitteilt, dass die Guerillas von einem speziellen Stützpunkt aus operieren, er 
wird das Gebiet umzingeln und Schocktruppen einsetzen, um die Guerillas zu vernichten. 

(2) Überraschungsanpgriff - Der Feind vermeidet die Schwierigkeiten einer Einkreisung und versucht, durch einen 


Überraschungsangriff den entscheidenden Schlag zu versetzen. 
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Er wählt einen Zeitpunkt, an dem die Guerillas ruhen oder am wenigsten mit einem Angriff rechnen. Er erkundet vorher, um 
den genauen Standort ihrer Basis und deren Stärke zu ermitteln. Und dann versammelt er sich heimlich, und während sich die Guerilla 
zurückzieht, rückt er entlang der Flanken vor. 

(3) Spezialeinheiten —- Wenn die Guerilla schwach ist, treten die Spezialeinheiten in Aktion. 

Sie spüren die Guerillakolonne auf und halten sie in Bewegung. Sie versuchen, die Kolonnen zu überholen, zu halten und dann zu 
zerstören. Sie streben vor allem das Guerilla-Hauptquartier an 

Zu diesem Zweck werden spezielle Polizisten eingesetzt. Sie sind ständig im Einsatz, um die Guerilla in Bewegung 
zu halten und so Schikanen zu verhindern. Sie säubern Gebiete von Guerillas und versuchen, sie zu zermürben. Meist werden sie vor 


Ort rekrutiert und kennen das Land gut. Ihre Stärke ist der Überraschungsangriff. 


Sie überwachen Versorgungsgebiete und sind speziell für den jeweiligen Einsatz bewaffnet. Sie sind konstant 
Funkkontakt mit echten Einheiten für sofortige Verstärkung. 


DIE ANTWORT 


Die Konter-Guerilla-Taktiken des Feindes klingen gewaltig, aber sie werden gegen erfahrene Kolonnen, die die Motive 


dahinter verstehen und an ihrem ursprünglichen Ziel festhalten, kaum von Nutzen sein. 


Die Guerilla muss Folgendes wissen und verstehen: (1) Keine 

Einkreisung ist so vollständig, dass sie nicht durchbrochen werden kann. Es gibt immer Schwache 
Links und diese müssen gefunden, untersucht und ausgenutzt werden. Beachten Sie, wo die Einheiten miteinander verbunden sind. 

(2) Die richtige Intelligenz kann dem besonderen Überraschungsschlag entgegenwirken. Der Guerilla muss immer auf der Hut 
sein. 

(3) Wenn der Feind mit seinen ausgebildeten Jagdtruppen angreift, müssen die Guerillas über ihn herfallen und ihn 
rücksichtslos vernichten. Sorgen Sie für Ablenkungen. Triff die Basis des Feindes. Stoppt ihn. 
Wenn ein Bereich feindlichem Angriff ausgesetzt ist, erhöhen Sie die Aktivität in anderen Bereichen. 

Die Guerilla muss jederzeit die Initiative behalten. Und er muss den Informationsfluss zum Feind stoppen. Die 
Guerillas müssen so ausgebildet sein, dass sie bei ihrer Gefangennahme trotz des Drucks des Feindes nichts preisgeben. Denn der 
Feind hofft, auf diese Weise sein Wissen über die Guerilla auszubauen: seine Stärke, seine Ziele, seine Ziele, seine Anführer, seine 


Vorräte, seine Stützpunkte und so weiter. 
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KAPITEL 10 - GUERILLA-VERTEIDIGUNG 


Eigentlich begibt sich ein Guerilla niemals in eine Verteidigungssituation, wenn er ihr ausweichen kann. Dort 
Es gibt jedoch Situationen, in denen die Guerilla einem Verteidigungskampf nicht ausweichen kann. 

So geht er mit solchen Eventualitäten um: (1) Einkreisung — 

Der Feind versucht, Fluchtwege zu zerstören und dann die Guerillakolonnen Stück für Stück zu vernichten. (a) 
Durch Aufklärung untersucht der Guerilla 

den feindlichen Kreis. Er entdeckt die starken Verteidigungslinien des Feindes und dann seine Schwachstellen. 
Nachdem er die Schwachstelle entdeckt hat — entweder bei den Menschen oder im Gelände - inszeniert er einen Massenausbruch. 
(b) Der Feind versucht, seine Bewegungen vor 

der Beobachtung der Guerilla zu verbergen. Er geht weiter 
vom Sammelplatz aus, um zu einem bestimmten Zeitpunkt Absperrbereiche zu erreichen. Seine kritische Phase ist die 
Annäherung vom Sammelplatz in den Absperrbereich. Die Guerilla versucht zu diesem Zeitpunkt einen Durchbruch. 


(c) Teilen Sie sich in kleinere Formationen auf und infiltrieren Sie entweder die feindlichen Linien (zwischen den 
Verteidigungspositionen gibt es immer unbewachte Stellen) oder entkommen Sie mithilfe noch kleinerer Formationen. 
Später zusammenbauen. 

(2) Schließkordon - Alle feindlichen Einkesselungskräfte rücken gleichzeitig in Richtung Zentrum vor. Das Gelände hier 
hilft der Guerilla, denn der Feind kann diese Technik nur in kleinen Gebieten anwenden. 
Die Umfassungslinien können nicht gleich schnell vorrücken und es entstehen große Lücken. An diesen Stellen bricht die Guerilla 
aus. 

(3) Vorstoß gegen eine Feuerwand - Dies besteht aus einer stationären Verteidigungslinie, gegen die andere Kräfte 
die Guerilla zurückdrängen. Die Guerilla untersucht die Verteidigungslinie und das Gelände. 
Wenn das Gebiet nicht leicht zu verteidigen ist, führt er einen Durchbruch durch. Wenn die Linie zu fest ist, entkommt er über die 
Angreifer, die unweigerlich erschöpft und desorganisiert sind. 

(4) Starke Keile eintreiben — Der Ring wird festgehalten und starke Keile drängen nach vorne, zerschneiden die Guerillas 
in kleinere Gruppen und berauben sie ihrer Handlungsfreiheit. Sie können die schwachen Glieder des Feindes nicht finden. 


Nach einiger Zeit führt diese Situation zu Verwirrung beim Feind, egal wie gut er organisiert ist. 
Die Guerilla nutzt die Verwirrung aus und verstärkt sie durch den klugen Einsatz von Spähern und Scharfschützen, indem sie 
verschiedene Keilkräfte angreift. Der Guerillakommandant hält seine Hauptstreitmacht für einen Ausbruch zurück. Durch den 
Einsatz von Mobilität und das Vermeiden von Keilen findet der Guerilla die Schwachstellen des Feindes. 

(5) Schockeinheiten — Der Feind umzingelt das Gebiet und setzt eine starke Schockkraft ein, um die Guerillas zu 
vernichten. 

Der Guerilla entkommt der Stoßkraft und bricht durch. 

(6) Überraschungsangriff und Jagd durch Spezialgruppen — Die Antwort der Guerilla besteht immer darin, sich vor 


Überraschungen zu hüten, Jagdrudeln zu vermeiden und schnell zu manövrieren. 


RUNDUMVERTEIDIGUNG 


Bei der Stellungsnahme bereitet sich auch die kleinste Einheit, wenn auch nur vorübergehend, auf eine umfassende 
Verteidigung vor. 


Im Falle einer starken semipermanenten Basis beginnt die Vorbereitung von Anfang an 
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eine sichere Verteidigungsmethode. 


Die Säule bildet eine dreieckige Verteidigung, so dass jeder Abschnitt den anderen unterstützen kann. 
Innerhalb der Sektion werden die Zweierteams und der Sektionsleiter gleichermaßen eingesetzt. 

Streikposten und Wachposten sind aufgestellt, um alle Annäherungsversuche abzudecken. Granatenwerfer und 
leichte Infanteriewaffen decken Gebiete ab, die von den Sektionen nicht unterstützt werden können. Minen und Panzerfallen 


dominieren alle Straßen und Wege. Mobile Kräfte sollten nach Möglichkeit auf feindliche Angriffe vorbereitet sein. 


Wenn viele Kolonnen eingekreist sind, organisiert das übergeordnete Kommando den Ausbruch. 
Ablenkungsangriffe auf die Stützpunkte des Feindes werden von außerhalb des Rings organisiert. Der Feind wird seinerseits durch 
Flankenangriffe überrascht, die darauf abzielen, seinen Kreis aufzurollen. Dann kommt es zu Massenausbrüchen. 

Ist dies alles nicht möglich, brechen die Spalten von selbst aus. Wenn dies nicht möglich ist, teilen sich die Kolonnen in 
Abschnitte auf und möglicherweise die Abschnitte in Zweierteams und verschwinden dann. 

Die Regel lautet: Kämpfe niemals unter den Bedingungen des Feindes. Lenken Sie ihn durch schnelle Angriffe ab 
andere Gebiete. Schlagen Sie ihn an seiner schwächsten Stelle und treiben Sie einen Keil durch ihn hindurch. 
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KAPITEL 11 - ALLGEMEINE TECHNIKEN 


Der Guerilla muss immer daran denken, dass seine Hauptaufgabe die Zerstörung und der Zusammenbruch ist 
der feindlichen Kommunikation, Verwaltung und Versorgung und nicht die Eroberung bestimmter Ziele. Je stärker der Feind 


bedrängt wird, desto besser ist das Ergebnis. Die Guerilla kann den Feind immer auch mit kleinen Mitteln bedrohen. 


Über Straßen hinweg gefällte Bäume können zu langen Verzögerungen führen. Eisenbahnstellwerke können effektiv sein 
sabotiert. Telegrafen- und Telefonleitungen können leicht außer Betrieb gesetzt werden. 

Vier Männer können an einem Tag 200 bis 300 Bäume mit einem Durchmesser von einem Fuß fällen. Diese können als eingerichtet werden 
Barrieren oder Barrikaden. 

Ein Stein, der am Ende einer langen Schnur befestigt ist, kann über einen Draht geworfen werden, der Draht auf die 
Fahrbahn herabgelassen und dann durchtrennt werden. 

Bei der Verwendung von Sprengstoffen ist zu beachten, dass ein Taschenmesser, Klebeband und Streichhölzer (möglichst 


Phosphorstreichhölzer) unverzichtbar sind. 


WIE ES GEHT 


Setzen Sie die Sicherung im Zünder an der Öffnung ein und quetschen Sie die Sicherung. an der Sicherung befestigen, um ein Herausrutschen zu verhindern. 
Schneiden Sie das andere Ende immer schräg ab, um eine schnelle Beleuchtung zu erreichen. Wickeln Sie wasserfestes Klebeband um 
die Verbindungsstelle, an der die Sicherung in das Gerät passt. um Feuchtigkeit zu verhindern. 

Achten Sie stets darauf, dass sich Sprengstoff in engem Kontakt mit dem zu sprengenden Objekt befindet. 
vor allem, wenn es aus Metall ist. Wenn kein Kontakt möglich ist, erhöhen Sie die Sprengstoffmenge. Stellen Sie sicher, dass jedes 
Sprengstoffpaket das nächste berührt. 

Stellen Sie außerdem sicher, dass sie gut gedämpft sind, da der Erfolg einer Explosion davon abhängt, dass die Ladung auf 
einen begrenzten Raum beschränkt bleibt. Bei der Verwendung von Ammoniak wird empfohlen, die Grundierung, Sicherung und Detektion 
durchzuführen. aus Sicherheitsgründen unter der Erdoberfläche verlegt werden. 

Sprengstoffe spalten tatsächlich nur dort, wo sie mit dem Ziel in Kontakt kommen, außer in einem 
geringfügiger Grad, wenn dies auf den Explosionseffekt zurückzuführen ist. 


Für Metall: Verwenden Sie ein halbes Pfund Sprengstoff für jeden halben Zoll Dicke für eine Breite von 


ein Fuß. 

Für Stein oder Ziegel: Verwenden Sie ein halbes Pfund Sprengstoff für eine Dicke von 10 Zoll und eine Breite von 
einem Fuß. 

Für Holzarbeiten: Verwenden Sie ein halbes Pfund Sprengstoff für eine Dicke von 5 Zoll und eine Breite von a 
Fuß. 


Daraus ist ersichtlich, dass das Standardverhältnis der oben genannten Werte 1-20-10 beträgt. Beachten Sie außerdem: 
Sollte das zu explodierende Objekt eine kreisförmige Form haben, rechnen Sie so, als ob es ein Quadrat wäre, und verwenden Sie etwa 
4/5 dieses Betrags. 

Für diese drei Arten von Objekten können die folgenden Sprengstoffe verwendet werden. Stellen Sie jedoch sicher, dass 
auch bei TNT, Schießbaumwolle, Gelignit und Kunststoff eine Zündkapsel verwendet wird. 

Eine nützliche Methode zur Berechnung von Mengen besteht darin, die Dicke des Objekts in Zoll bei Holzzielen durch 10, 
bei Steinzielen durch 20 und bei Metallzielen durch 1 zu dividieren. 
Ermitteln Sie dann das Quadrat der Figur und kalkulieren Sie für jeden Fuß Breite den doppelten Betrag ein. Dadurch wird die minimal 


erforderliche effektive Sprengstoffmenge in Pfund angegeben. Seien Sie immer eingeschaltet 
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die großzügige Seite. 


BEISPIELE 


Hier sind einige Beispiele: (a) Abriss 


einer 10 cm dicken und 90 cm breiten Metallkonstruktion. 4 x 4 = 16. 


Daher sind pro Fuß 32 Pfund Sprengstoff erforderlich. Für drei Fuß werden 96 Pfund benötigt. (b) Um Mauerwerk mit einem 
Durchmesser 


von 10 Fuß abzureißen: 10 Fuß = 120 Zoll. 
Dies ergibt, geteilt durch das Verhältnis 20, sechs. 6 x 6 = 36. 


Daher werden für jeden Fuß Breite 72 Pfund benötigt. Da es sich um ein kreisförmiges Objekt handelt, berücksichtigen Sie die 
gleiche Breite wie Dicke, was einer Breite von zehn Fuß entspricht. 

Somit beträgt der für ein quadratisches Objektiv von 10 Fuß x 10 Fuß erforderliche Sprengstoff 72 x 10 oder 720 Pfund. 
Da es sich um einen kreisförmigen Abschnitt handelt, sind lediglich 4/5 dieser Menge oder 576 Pfund erforderlich. 

Straßen: 60 Pfund Sprengstoff, die sechs Zoll unter der Erdoberfläche vergraben sind, werden einen Krater mit einem 
Durchmesser von 12 bis 14 Fuß verursachen. 

Wenn Sie Sprengstoffe zum Abbau oder zur Kraterbildung verwenden, verdichten Sie diese stets fest. Zu diesem Zweck wird 
vorzugsweise Ammoniak oder Gelignit ohne Zuhilfenahme einer Grundierung verwendet. 

Gebäude: 60 Pfund pro 100 Quadratmeter Fläche im Erdgeschoss reichen aus, um ein zweistöckiges Haus abzureißen. 


Um die maximale Wirkung zu erzielen, müssen alle Türen und Fenster geschlossen sein. 


Die besten Ergebnisse werden erzielt, wenn die Ladungen in der Mitte jedes Raumes platziert werden. 
Bangalore-Torpedo - Dies ist eine der effektivsten Methoden zur Beseitigung von Stacheldrahtverstrickungen und wird mithilfe 


eines mit Sprengstoff gefüllten Metallrohrs vorbereitet. Jedes Rohr mit einem Durchmesser von anderthalb Zoll oder mehr reicht aus. 


Stellen Sie sicher, dass die Länge des Rohrs niemals geringer ist als die Tiefe oder Breite der Verstrickung, da es auf 
die Zersetzung des Metalls des Rohrs ankommt, das unter der Drahtbarrikade auseinanderbricht, und nicht auf den Sprengstoff, der zählt. 


Stellen Sie immer sicher, dass das Rohr mindestens 18 Zoll über dem Boden liegt, um die maximale Reißwirkung zu gewährleisten. 


ZU MACHEN 


Um Bangalore herzustellen: Füllen Sie das Rohr mit Sprengstoff und stopfen Sie es gut fest. Grundierung auftragen und det. 
mit Sicherung an einem Ende. Verschließen Sie beide Enden mit Holzstopfen, von denen einer ein Loch haben sollte, damit die 
Sicherung eindringen kann. 
Sollte der Torpedo länger als acht Fuß sein, muss immer eine FID-Zündschnur durchgesteckt werden 
die Mitte des Sprengstoffs von einem Ende zum anderen. Dadurch kann eine perfekte Detonation stattfinden. 
Der Torpedo ist auch gegen Straßen- oder Panzerblockaden wirksam, da er über eine große Zerfallskraft verfügt 
Wirkung, und wenn sie auf kleinen Straßenblöcken angeordnet sind, sind sie nützlich im Umgang mit feindlichen Panzern. 
Sicherheit im Umgang mit Sprengstoffen: Lassen Sie die Zündschnur immer ausreichend lang, um sich in Sicherheit zu bringen, 
bevor der Sprengstoff explodiert. 
Räumen Sie den Bereich von freundlichem Personal frei . Versuchen Sie niemals ‚feindliche Sprengladungen zu untersuchen. 


Überlassen Sie es dem Spezialisten. Benutzen Sie niemals offenes Licht und erlauben Sie das Rauchen in der Nähe von Sprengstoffen. Verwende nicht 
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Stahl- oder Eiseninstrumente beim Handhaben, Verlegen oder Stampfen. 


HAUPTSPRÜNGSTOFFE 


Gelignit ist braun und wird zum Schneiden verwendet. Mit Primer beginnen. Kann mit einer Kugel initiiert werden. 
An einem kühlen Ort aufbewahren. 
808 sieht aus wie Rasierseife. Gelbe Farbe. Schneiden oder Kratern. Dämpfe nicht einatmen. 
TNT ist ein gelber, fadenförmiger Kuchen. Wird zum Schneiden verwendet und neigt zum Austrocknen und Zerbröckeln. Bis zur 


Verwendung im Karton aufbewahren. 


Ammonal hat ein gräuliches, staubiges Aussehen. Zum Kratermachen oder Ausheben. Von Feuchtigkeit fernhalten. 


Nasse Schießwatte sieht aus wie weißer Kerzenwachskuchen. Wird zum Schneiden verwendet. Anfällig für Austrocknung und 
zerbröckeln. Im Karton aufbewahren. 

Kunststoff sieht aus wie Kitt. Wird zum Schneiden oder Ausheben verwendet. 822 

ist eine Flüssigkeit für den allgemeinen Gebrauch. Muss vom Det. initiiert werden. Eine Sicherung und eine Grundierung sind 
erforderlich. 

Die Sicherungen brennen entweder durch oder sind defekt. Typ. Überprüfen Sie die Brenngeschwindigkeit auf Geschwindigkeit. Alle brennenden 


Zündschnüre haben einen schwärzlichen Pulverkern. 


DET. TYPEN 


Cordtex — weißer und silberner Kern. Durch Feuchtigkeit beschädigt. Erlaube mehr. Brennt mit 6.000 Yards pro Sekunde. FID — 
gelber Kern mit bleihaltiger Abdeckung. 5.000 Meter pro Sekunde. Funktioniert unter Wasser. 
Achten Sie darauf, dass es keine Biegungen oder Knicke gibt. Beim Abschneiden einer Portion den ersten Fuß wegwerfen. Primacord hat 


eine gelbe Kordel und einen groben gelben Mantel. 6.000 Meter pro Sekunde. Planen Sie zusätzliche zwei Fuß ein. 


SABOTAGE 


Geben Sie Zucker oder Sand in Benzintanks. Der beste Ort, um feindliche Flugzeuge bewegungsunfähig zu machen, ist das Höhenruder. 
Dieses besteht aus zerbrechlichem Material und kann leicht beschädigt werden. Wenn der Aufzug außer Betrieb ist, kann das Flugzeug nicht 
in die Luft steigen. 

Wenn Sie feindliche Eisenbahnverbindungen angreifen, versuchen Sie, eine Brücke zu sprengen, da dies der Fall ist 
am schwierigsten zu reparieren. Sprengen Sie einen Zug in die Luft, um die Gleise zu blockieren. Dadurch werden die Schienen verformt 
und der feindliche Verkehr für längere Zeit daran gehindert, weiterzufahren. 

Lösen Sie Eisenbahnschienen an einer Böschung oder Kurve. Dadurch kippt der Zug für eine Weile von den Gleisen 
beachtliche Zeit. 

Wenn dafür keine Zeit ist, verhindert ein halbes Zentner Fett, Schweineschmalz oder Fett, auf einer Steigung ausgebreitet, 


dass der Motor die Schienen festhält. 


Flugabwehr 
Guerillas im Einsatz müssen immer auf der Hut vor feindlichen Flugzeugen sein. Auch im Ruhezustand. 
Einer der besten Schutzmaßnahmen ist ein Standardwarnsystem. Die Spalten sollten immer sein 


zerstreut sich bei Bewegung bei Tageslicht im Falle von Flugzeugen. Luftwächter sollten im Lager Flugzeuge sehen und auf sie achten. Die 


Übung lautet: Streuen, auf den Boden fallen, in Deckung gehen. 
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Schlitzgräben und Zerstreuung bieten ausreichenden Schutz vor feindlichen Bombenangriffen 
Lager. 


HUBSCHRAUBER 


Der Feind setzt zunehmend Hubschrauber gegen Guerillas ein. Der Westland Whirlwind ist für 


Truppenzusammenstellung und -zerstreuung. Der zweisitzige Saunders Roe Skeeter ist für Stabsoffiziere und 
Aufklärungsflugzeuge bestimmt. 
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KAPITEL 12 -— SCHLACHTNOTIZEN 


Das erste Wesentliche ist, den Feind zu töten, ohne selbst getötet zu werden. Das zweite ist nehmen 
Vorteil der Volldeckung. Die Ausrüstung muss getarnt sein. Dies gilt auch für Gesicht und Hände. 

Nachts ist Stille in der Bewegung von entscheidender Bedeutung. 

Beim Scharfschützen im offenen Gelände operieren Sie niemals zweimal von derselben Stelle aus. 

Für Guerillas ist es wichtig, ständig in Bewegung zu sein. Der Feind wird abgeworfen 


Dies und überschätzt Zahlen und Macht. Dies führt dazu, dass er manchmal seine Pläne ändert. 


Überfälle 


Der Plan sollte einfach und der Angriff zeitlich abgestimmt sein. Üben Sie, wenn möglich. Abhängig von der jeweiligen Aufgabe 


kann eine spezielle Ausbildung erforderlich sein. Die Intelligenz muss für diese Planung hervorragend sein. 


HINTERHALT 


Die Vorbereitungen müssen gut getarnt sein und die Gruppen sollten sich zum Sammelpunkt begeben 
kleine Formationen. Es sollte kein Kontakt zur örtlichen Bevölkerung aufgenommen werden. Alle Kämpfer müssen über den Plan, 
den Rückzug und den späteren Sammelpunkt genau informiert werden. 

Kann auf folgende Weise in eine Kampfübung umgewandelt 

werden: 1. Die Feuerbasis konzentriert sich hauptsächlich auf den Feind und richtet sich zuerst auf ihn. 

2. Der Angriffstrupp greift zur Tötung ein, wenn es die Situation erfordert, und wenn nicht, deckt er ihn ab 


Rückzug der Feuerbasis. 


3. Abschneiden - versiegelt den Rückzug des Feindes und deckt Angriffe ab. Die Gruppen werden nicht gleich groß sein. Der 
In der Feuerbasis ist die Feuerkonzentration höher. 

Website — sehr wichtig. Es müssen Deckung und eine geschützte Rückzugslinie vorhanden sein. Feuerbasis muss 
in der Lage sein, das Kampfgebiet abzudecken und dem Feind, der versucht, die Angreifer einzukreisen, keine Deckung zu gewähren. 

Die Straße kann vermint werden, um den ersten feindlichen Lastwagen zu treffen, und der letzte Lastwagen kann auch von einer 
ähnlichen Mine erfasst werden, die nicht durch Kontakt, sondern durch elektrische Verbindung von hinten explodiert. Ladungen können in einer 
Tiefe von neun Zoll oder einem Fuß vergraben werden. Vier Pfund pro Fuß Länge. Diese reichen aus, um einen LKW zu zertrümmern. 

Die Signale müssen klar und verständlich sein und es muss Kontakt zu den Angreifern bestehen. Die Flucht muss schnell erfolgen. 
Bevor sich der Feind nähert, sind Ausguckposten erforderlich. Zielmarkierungen sind im Tötungsbereich wertvoll und können im Voraus 


vorbereitet werden. 


STARKER PUNKT 


Jeder feindliche Posten ist ein Stützpunkt. Benutzen Sie die Feuerbasis und den Anpgriffsbereich. Isolieren Sie den Posten, 
nutzen Sie die Überraschung, um zum Ziel zu gelangen, legen Sie den Angriff an, um sich Zutritt zu verschaffen. Der erste Abschnitt zieht 
ein und räumt das Erdgeschoss. Abschnittsabschnitt räumen, oben, sprengen, zum vorbereiteten Montageplatz zurückziehen. 


Üben Sie, wenn möglich, und jeder sollte seinen Job kennen. 


ZWANGSMÄRSCH 
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Bewegen Sie sich nachts, ändern Sie häufig die Richtung, meiden Sie bewohnte Ortschaften und Städte und fahren Sie darüber hinweg 
schwer bewachtes Gebiet zu zweit oder zu dritt, von Straßen fernhalten. Überprüfen Sie unterwegs einen Sammelpunkt und 


Haltepunkte. Front und Flanken bewachen. 


Patrouillen 


Die Mission muss präzise sein. Männer müssen wissen, was ihr Job ist. Es sollte ein Fluchtmann zur Verfügung gestellt 
werden. 
Wählen Sie Routen vorwärts, Haltestellen, Montage, Punkt, Rückzug. Studiengelände, 


Wetterbedingungen, feindliche Dispositionen. Benutzen Sie Scouts. 


BEWEGUNGEN 


Verwendung von Formationen - für offenes Gelände Diamanten verwenden. Verwenden Sie die indische Datei für das nahegelegene 


Land. Seien Sie für eine Rundum-Beobachtung in Position, jedes Mitglied hat einen speziellen Beobachtungsbereich. 


GEBÄUDE SUCHEN 


Abdeckung vorne und hinten. Die beiden Männer gehen vorsichtig vor und treten auf der blinden Seite ein. Signale 
haben. 


Überqueren von Straßen - In der Kurve. Alle zusammen oder in Gruppen. 


DURCHFÜHRUNG EINES ANGRIFFS 


1. Wählen Sie Forming Up Point (FUP). 

2. Befehle erteilen und bei Bedarf kurzfristige Aufklärung durchführen. 

3. Bleiben Sie in der Nähe des Ziels in Deckung, bis die Vorbereitungen abgeschlossen sind. Dies sollte so kurz wie möglich 
sein — das Protokoll oder die Kolumne verlieren an Überraschungseffekt. 

4. Angriffsbasis sind Feuer und Bewegung. Die erste Basis deckt Angriffsbewegungen ab 
Gruppen. Halten Sie das Feuer bis zur letzten Minute oder bis zum vereinbarten Signal. 

5. Der Angriff wird mit Aggressivität und Effizienz ausgeführt, wobei jeder Mann seinen Job kennt und ihn erledigt. Die 
Mission ist dann abgeschlossen. 

6. Der Rückzug erfolgt auch durch Feuer und Bewegung. 

7. Unterbrechen Sie den Kontakt zum Feind und versammeln Sie sich wieder am vereinbarten Sammelpunkt. 
Ein alternativer Sammelpunkt ist ebenfalls erforderlich. 

8. Kehren Sie zu den Stützpunkten zurück. 

Befehle - sollten kurz sein und die folgenden Punkte abdecken. 

1. Informationen über den Feind. 


2. Mission — was wir tun müssen. 


3. Methode - wie wir unsere Mission ausführen werden. 
Dies umfasst: 
(a) Der Plan (b) 
Die Route nach vorne (c) 
Formationen (d) Was 


jeder Abschnitt am Ziel tun wird. 


Machine Translated by Google 


Was jeder Mann tun wird. (Letzteres in den Anweisungen des Abschnittsleiters.) 

(e) Rückzug {f) 

Sammelpunkt (g) 

Alternativer Sammelpunkt (h) Rückkehr 

zu den Stützpunkten. 
4. Verwaltung — umfasst (a) die Verteilung von Waffen; (b) Ausrüstung; (c) wo sich zusätzliche Munition befindet; (d) Erste Hilfe 
und Verwundete. 
5. Kommunikation — Signale für Angriff, Rückzug und andere. 

Die Uhren sollten synchronisiert sein, Bestellungen erneut prüfen und Fragen stellen. 

Beim Angriff auf feindliche Stützpunkte sollte der größtmögliche Einsatz von Sprengstoff erfolgen und der Angriff 
sollte nachts lautlos erfolgen. Wenn Deckungsfeuer eröffnet wird, sollte es intensiv sein und auf feindliche Schießscharten 
gerichtet sein und wenn möglich auf (bei LMGs) vorbereiteten festen Linien erfolgen (Verwendung von zwei Stöcken links 
und rechts). 

Die angreifenden Gruppen sollten in einem möglichst großen Winkel zur Feuergruppe stehen (90 Grad ist ideal, 
ist aber möglicherweise nicht immer möglich). Sobald der Angriff erfolgt ist, sollte die Angriffstruppe entsprechend der 
vorbereiteten Übung schnell vorrücken, sich gegenseitig bei ihren Bewegungen im Inneren abdecken und die Räume im 
Erdgeschoss mit Granaten und Unterfeuer von MGs säubern. 

Die zweite Angriffsgruppe sollte, wenn möglich, von oben nach unten erfolgen. Halten Sie Signale bereit. 

Die erste Gruppe konnte dann wieder herauskommen und den nach unten getriebenen Feind decken. 

Die Sprengungsgruppe zerstört dann die feindliche Basis. 


SCHÄTZUNG DER LAGE 


Für den Guerillakommandeur ist es wichtig, dass er eine korrekte Einschätzung hat 
die Situation in allen Operationen. Auf diese Weise entdeckt er Schwachstellen in seinem Plan, welche zusätzlichen 
Informationen er benötigt und welche spezielle Art von Ausrüstung er möglicherweise für einen bestimmten Angriff verwenden muss. 
Bei der Schätzung handelt es sich um eine Analyse einer Reihe von Umständen, um die beste Vorgehensweise 
zu ermitteln. Seine Form ist: 1. Die 
Mission — was ist die Aufgabe, die vor ihm liegt? 
2. Situation und Vorgehensweise - (a) Feindliche Dispositionen, Aktivitäten, Stärke, Verstärkung, Zeit und 
Wetter, seine eigene Ausrüstung, Versorgung und Transport. Lokale Politik der Bevölkerung, (b) Fähigkeiten des Feindes — 
Was der Feind tun kann, um die Ausführung der Aufgabe zu verhindern. Was er voraussichtlich tun wird, sind die 
Handlungsoptionen, die ihm offen stehen. (c) Unsere eigenen Vorgehensweisen - die verschiedenen Methoden, mit denen die 
Mission durchgeführt werden kann. 
3. Analyse gegensätzlicher Vorgehensweisen — Bestimmen Sie die Wirkung jedes Feindes 
Fähigkeit zu unserem eigenen Handeln. 
4. Vergleichen Sie unsere verschiedenen Vorgehensweisen — Wägen Sie die Vor- und Nachteile ab. 
Entscheiden Sie, welche Vorgehensweise bei der Erfüllung der Mission am erfolgreichsten zu sein verspricht. 
5. Entscheidung — Übersetzen Sie die ausgewählte Vorgehensweise in eine prägnante Aussage darüber, was Sie 


tun werden — auch wann, wo und wie Sie es tun werden. 


INTELLIGENZ 


Für Guerillaeinsätze ist Spitzengeheimdienstarbeit notwendig. Geheimdienst ist das Sammeln, Analysieren und 
Verbreiten feindlicher Informationen. Es kann auf viele Arten gesammelt werden. Es muss bewertet und analysiert werden — 


vergleichen Sie das eine mit dem anderen. Dann muss es nach oben und unten weitergegeben werden 
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Befehl. 


Das Sammeln von Informationen ist ein kontinuierlicher Vorgang. Dies geschieht durch Aufklärung, durch Patrouillen, 
durch die Einrichtung von Beobachtungsposten und Horchposten, die die Bewegungen und Routinen des Feindes überwachen, 
durch die örtliche Bevölkerung, durch Agenten usw. 

Der Geheimdienstoffizier oder Kommandant sollte einen Geheimdienstplan haben. Dies besteht aus 
(1) Wesentliche Informationselemente - oder welche besonderen Informationen über den Feind erforderlich sind. (2) Die 
Analyse von EEI - das IO visualisiert, was der Feind tun würde, wenn er beabsichtigte, eine der in EEI genannten Fähigkeiten 
auszuüben. Hat er zum Beispiel bei den Sicherheitsmaßnahmen einer Kaserne ein Alarmsystem installiert, hat er die 
Verteidigungsanlagen verstärkt, hat er mehr Stacheldraht an den Wänden angebracht usw.? Das IO sucht nach Zeichen, die die 
spezifischen Fragen beantworten, die in den Essential Elements of Information aufgeworfen werden. Es gibt Anzeichen dafür, dass 
der Feind dies oder jenes vorhat. (3) IO listet in Spalte zwei Aufklärungs- und andere nachrichtendienstliche Methoden zur 
Entwicklung von Indikationen auf. Bereitet sich der Feind auf einen Angriff auf die Guerilla vor? Was sind die Anzeichen dafür, 
dass er es ist? 

Überprüfen Sie diese anhand bestimmter Missionen. (4) Agenturen, die bei der Suche nach Informationspatrouillen, OPs, 
Horchposten, Anwohnern, Agenten usw. eingesetzt werden sollen. (5) Uhrzeit und Zielort, zu dem die Information zu 
melden ist. 


INTELLIGENZPLAN 


Das IO arbeitet nach einem Geheimdienstplan. Dies dient seiner eigenen Orientierung. Wenn jedoch spezifische 
Informationen über ein feindliches Ziel erforderlich sind, erstellt er eine Zusammenfassung der Geheimdienstinformationen 
auf dieses Ziel. Das heißt, er gibt eine vollständige nachrichtendienstliche Einschätzung (siehe Lageeinschätzung) über 
die Stärke des Feindes, seine Disposition, Verteidigung, Verstärkung, Wetter, Gelände, lokale Politik usw. ab. 

Hier wird er alles auflisten, was dieses feindliche Ziel betrifft. 

Das IO muss alles über den Feind wissen. Wenn er dies nicht tut, muss er Schritte unternehmen, um seine zu bekommen 
Information. Dann muss er es unverzüglich weitergeben. 

Es gibt nur einen sicheren Weg, Informationen über den Feind zu erhalten: Hingehen und nach ihm suchen. 

Im feindlichen Besatzungsgebiet sollte ein vollständiges Aufklärungsnetz aufgebaut werden. Agenten 
Die Standorte sollten an wichtigen Orten liegen und Spezialisten sollten nach wichtigen Informationen entsandt werden. 

Bei der nachrichtendienstlichen Arbeit sollten möglichst viele Einsatzkräfte zum Einsatz kommen und die Sammlung so 
organisiert werden, dass die Agenten nicht gefährdet werden. Kuriere würden sich sammeln und Agenten würden vom Kontakt mit 
anderen Guerillas abgeschottet. 

Eine solche Informationskette, die nur schwer aufzubauen ist, würde die Guerilla über alles auf dem Laufenden halten, 
was in den vom Feind kontrollierten Gebieten geschieht. 

Auch die Spionageabwehr ist eine wichtige Aktivität von Guerilla-IOs. Es bedeutet, unsere zu bewachen 
eigene Sicherheit, Verweigerung von Informationen an den Feind und Aufspüren feindlicher Agenten. 


